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Gefördertes Energiesparen
ln 2008 sind mehr als 100 Millionen Euro aus dem Marktan-
reizprogramm der Bundesregierung nicht abgerufen worden.
ln 2009 könnte dies ähnlich sein. Mögliche Ursache ist diesmal
vielleicht die Abwrackprämre für Autos, die von lnvestitionen
im Haus- und Gebäudebereich abgelenkt hat. Dabei amortisie-
ren sich lnvestitionen zur Energieeinsparung bereits nach
kurzer Zeit und sorgen auBerdem noch für eine Komforter-
höhung sowie für mehr Behaglichkeit. Der Gesetzgeber
unterstützt diese Energieeffizienzmaßnahmen im Haus- und
Gebäudebereich dabei kräftig mit zinsgünstigen Krediten
oder Zuschüssen.

von Fördergeldern zur Reduzierung des Energieverbrauchs
Gebäude

übersicht über die
KfW-Fördermöglichkeiten
,,Bauen, Sanieren
und Modernisieren"

Bereits seit dem 1. April 2009
bestehen die neuen KfW-För-
derprogramme zur konjunktu-
rellen Unterstützung der Wirt-
schaft für den Neubau (,,Ener-
gieeffizient Bauen") und für
Wohngebäude, die älter als 15
Jahre sind (,,Energieeffizient Sa-
nieren") sowie für ein altersge-
rechtes Modernisieren (,,Wohn-
raum Modernisieren"). Je ener-
gieeffizienter die Maßnahmen
sind, desto günstiger sind die
Zinskredite mit Tilgungszuschüs-
sen oder alternativ die Höhe der
lnvestitionszuschüsse. Bei der
Kreditvariante stehen Förder-
maßnahmen im Bereich Bauen,
Sanieren und Modernisreren zur
Verfügung, im Zuschussbereich
werden nur Sanierungsmaß-
nahmen gefördert (Tabelle 1).
Darunter fällt auch die neu auf-
gelegte Sonderförderung. Mit
dem KfW-Ablaufdiagramm kann
man schnell das richtige Pro-
gramm für die geplanten Maß-
nahmen finden (Abb. 1). lm vor-
liegenden Fachbertrag wird nur
auf die KfW-Programme zum
enerqieeffizienten Sanieren (1 51,

152, 430, 431) näher einge-
gangen, da der Schwerpunkt im
Haus- und Gebäudebereich zur
Zeit eher im Nachrüstgeschäft
als im Neubaubereich liegt.

Kreditvariante zu,,Ener-
gieeffizient Sanieren"

Gefördert werden bei diesem
Programm Sanierungsmaßnah-
men, die dazu führen, das ener-
getische Niveau eines KfW-Effi-
zienzhauses zu erreichen. aber
auch der Erstenrlerb eines sa-
nierten Objekts einschließlich
Eigentumswohnungen sowie

ln den beiden KfW-Programmen ,,Energieeffizient Bauen"
und ,,Energieeffizient Sanieren" wurde die Förderung von
entsprechenden Maßnahmen im Wohnbau mit annähernd
angeglichen Bedingungen zum,,KfW-Effizienzhaus" gebün-
delt. lnteressant und sehr lukrativ ist zudem die neu aufgelegte
Sonderförderung für spezielle Sanierungsmaßnahmen im
Haus, die auch mit anderen Förderungen kombiniert werden
kann. ln diesem Artikel wird gezeigt, wie unter Nutzung
von Fördergeldern die lnvestitionskosten minimiert und der
Energieverbrauch im Haus durch verschiedene Maßnahmen
nachhaltiq reduziert werden können.
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alle Maßnahmen an Wohnge-
bäuden, Wohn-, Alten- und
fflegeheimen, die zur Errei-
chung eines KfW-Effizienzhau-
ses (70 oder 100) beitragen.
Förderfähig sind dabei zu sanie-
rende Gebäude (keine Ferien-

und Wochenendhäuser). für die
vor dem 1. Januar 1995 der
Bauantrag gestellt oder dre
-anzeige gemacht wurde. Beim
KfW-Effizienzhaus 70 oder 100
wird zusätzlich ern Tilgungszu-
schuss von 5 beziehungsweise
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Progamm-
Nr,

Kredit

Energiretfizient Bauen
153

KfW-Effizienzhaus 70 154

En€rgiefüzient Sanieren

1 5 1

Kfw-Effizienzhaus 100 15 '1

Eiuelmaßnahmen /
Kombination von Ein- 152

Standard t 4 1

Alteßgershl Umbauen r 55

Zuschuss Energiseftizient SanieEn

430

Kfw-Efüzienzhaus 100 430

EiEelmaßnahmen /
Kombination von Ein. 430

Sonderförderung 4 3 1

|  1 0  2 0 0 9

Tab. 1 . Übersicht über die KfW-Fördermöglichkeiten.



12,5o/o der Darlehenssumme
gewährt, wenn das Erreichen
des angestrebten KfW-Effizienz-
haus-Standards sowie die fach-
gerechte Durchführung der Maß-
nahmen durch einen Sachver-
ständigen nachgewiesen wird.
Weiterhin werden auch Einzel-
maßnahmen beziehungsweise
-kombinationen zur Verbesse-
rung der Energieeffizienz geför-
dert ffab. 2).

Bei einer Sanierung zum
KfW-Effrzienzhaus oder bei den
Einzelmaßnahmen/-kombinatio-
nen werden alle Dämmausfüh-
rungen an der thermischen Hül-
le des Gebäudes sowie der Aus-
tausch von Haus-/Außen- oder
Wohnungstüren zum unbe-
heizten Treooenhaus durch die
KfW finanziell unterstützt. Un-
ter diese Förderung fällt auch
der Austausch beziehungswerse
die Erneuerung bestehender
Fenster, Balkon- respektive Ter-
rassentüren sowie der Einbau
von neuen Fenstern und der
Rückbau von Glasbausternen.
Als Austausch der Heizung gilt
der Einbau von Technik auf Basis
der Bren nwerttechnologie, Kraft-
Wärme-Kopplung und Nah-/
Fernwärme. der zu einer ener-
getischen Verbesserung führt.
Förderfähig sind auch die zur
vollen Funktion der im Programm
geförderten Anlage erforder-
lichen sonstigen Maßnahmen,
wie Schornsteinanpassung oder
die Erneuerung von Heizkör-
pern und Rohrleitungen, Däm-
mung von Rohrleitungen, Ent-
sorgung alter Heizkessel, der
Einbau von Steuerungs- und
Regelungstechnik sowie der hy-
draulische Abgleich der Anlage
laut EnEV. Unter dieses Förder-
programm fällt auch der Einbau
einer kontrollierten Wohnunqs-
lüftungsanlage.

Zuschussvariante zu
,,Energieeff izient Sanieren"

Bei der Zuschussvariante wer-
den alle Maßnahmen. wre sre
bereits bei der Kreditvariante
beschrieben sind, gefördert.
Einziger Unterschied ist, dass
kein zinsverbill igtes Darlehen
gewährt, sondern ein Zuschuss
ausgezahlt wird, sowohl beim
Effizienzhaus 70/100 als auch
bei der Durchführung von Ein-
zelmaßnahmen oder -kombina-
tionen. Zusätzlich besteht noch
die Mögl ichkeit ,  im Rahmen ei-

ner Sonderförderung für Reali-
s ierungen, die nach dem 31.
März 2009 begonnen wurden,
einen Zuschuss zu erhalten.
Wird ein Sachverständiger mit
der qualif izierten Baubegleitung
während der Sanierungsphase
beauftragt, so wird dies mit 50
o/o der Kosten gefördert, be-
grenzt auf einen maximalen Be-
trag von 2.000 Euro 1e Objekt
und Vorhaben. Der Austausch
von Nachtspeicherheizungen ge-
gen eine KfW- oder BAFAJör-
derfähige Heizungsanlage wird
finanziell mit 200 Euro je aus-
gebautem Einzelspeichergerät
unterstützt. Bei der Optimie-
rung bestehender Heizungsan-
lagen wird der Heizungs-Check,
die Verbesserung der Rege-
lungs techn ik  durch  E inbau/
Austausch von voreinstellbaren
Ventilen, Thermostatventi len,
Raumthermostaten und Fußbo-
denheizungsreglern mit Über-
nahme von 257o der Kosten
subventioniert. Zu den förderfä-
higen Maßnahmen des Sonder-
programms gehören auch der
hydraulische Abgleich, das Pla-
nen und Einstellen von Pum-
pen, Ventilen, Reglern und an-
deren Steuerungseinrichtungen
sowie der Einbau von Hocheffi-
zienzumwälz- und/oder -Zirkula-
tionspumpen der Effizienzklas-
se A und von Strangdifferenz-
druckreglern. Eine Kombination
der einzelnen Maßnahmen der
Sonderförderung untereinan-
der sowie mit der Kredit- und
Zuschussvariante des Programms
,, Energieeffizient Sanieren " ist
möglich. Eine steuerliche Förde-
rung gemäß 535a Abs. 3 ESIG
(Steuerermäßigung für Hand-
werkerleistungen) ist in Verbin-
dung mit dieser Maßnahme aber
ausgeschlossen. Zudem darf kei-
ne Doppelförderung vorliegen.

Einsparmöglichkeiten

Welche Einsparmögl ichkeiten
beim Ein-. Zwei- und Mehrfami-
lienhaus mit den verschiedenen
hydraulischen und regelungs-
technischen Maßnahmen mög-
lich sind, zeigt die VDMA-SIu-
die,,  Energet ische Optimierung
der Heizungsanlage: Wirtschaft-
lichkeit Hydraulik& Raumrege-
lung" [1]. Die Tabelle 4 zeigt,
dass der Austausch eines über
15 Jahre alten Thermostatkoo-
fes beim Ein- und Zweifamilien-
haus (EFH, ZFH) bereits zu einer
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